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3.1	Prävention	und	Therapie	aus	Sicht	des	Unternehmens	.....................................................	28	
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Abstract / Zusammenfassung 

Disstress	 kann	 durch	 den	 Mangel	 an	 persönlichen	 oder	 arbeitsbedingten	 Res‐
sourcen	zu	einer	psychischen	Belastung	führen.	Folge	dieser	Belastung	kann	das	

Burnout‐Syndrom	sein.	Die	Ursachen,	wie	schlechte	Führung,	Zeitdruck	oder	das	
Uǆ berangebot	von	Wahlmöglichkeiten	wirken	sich	negativ	auf	Individuum	und	Un‐

ternehmen	 aus.	 Um	 diesen	 Trend	 des	 Burnout‐Syndroms	 und	 weiteren	 Folgen	
vorzubeugen,	gilt	es	aus	unternehmerischer	Sicht	in	die	Gesundheit	der	Mitarbei‐

ter	zu	investieren,	um	langfristig	Kosten	zu	senken	und	gleichzeitig	die	Produkti‐
vität	zu	steigern.	Das	Gesundheitsbewusstsein	des	Individuums	soll	gestärkt	wer‐

den.	Private	Maßnahmen	zur	Stressreduktion,	wie	regelmäßiges	Laufen	und	Acht‐
samkeitsübungen	können	 sich	positiv	 im	Arbeitsalltag	 auswirken.	Dennoch	 gibt	

es	 unterstützende	 betriebliche	 Maßnahmen,	 wie	 die	 Work‐Life‐Balance	 (WLB),	
die	 zur	 Gesunderhaltung	 der	Mitarbeiter	 vorteilhaft	 sind.	 Die	 Investitionen	 der	

Unternehmen	in	die	Gesundheit	der	Mitarbeiter	sind	lohnenswert	und	unerläss‐
lich.	
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Abkürzungsverzeichnis 

bspw.		 beispielsweise	

bzw.	 beziehungsweise	

Ca.		 circa	

d.	h.	 das	heißt	

HF	 Herzfrequenz	

ICD	 International	Classification	of	Diseases	

MBSR	 Mindfulness‐Based	Stress	Reduction	

o.	g.		 oben	genannt	

ROI	 Return	on	Investment	

S.		 Seite	

Vgl.	 Vergleiche	

WHO	 Weltgesundheitsorganisation	

WLB	 Work‐Life‐Balance	

z.	B.	 zum	Beispiel	


